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Team I

HC Davos - Lokalmatador mit atypischem Verhalten?

Mit einer Fülle von Schweizer Eishockeymeistertiteln

und 14 Spengler Cup-Siegen ist der HC

Davos ein wahrhaft würdiger Gastgeber des

Spengler Cups: Mitte April dieses Jahres feierte
der Rekord-Schweizermeister den 30. Schweizer

Meistertitel in seiner 90-jährigen Klubgeschichte.

So weit, so gut; aber wieso Lokalmatador mit
«atypischem Verhalten», wie die Überschrift

behauptet?

Anders gefragt, wenn jemand nicht ausgerechnet

zum Spengler Cup fährt, warum besucht er dann
Davos? Vielleicht, um am World Economic
Forum teilzunehmen; okay, das träfe dann aber eher

aufdie Höhergestellten der Welt zu. Manche
reisen auch nach Davos, um gegen das WEF zu sein.

Von denen sprechen wir hier aber überhaupt
nicht, denn das hätte mit Politik zu tun und könnte

uns rettungslos aufs Glatteis führen. Im
übertragenen Sinne. Auf dasjenige Glatteis oder auch

diplomatische Parkett, aufdem man sehr schnell
Gefahr laufen kann, das Gleichgewicht zu verlieren.

Was Eishockeyprofis im Rahmen ihrer
Kampfhandlungen auch mal passiert, worauf sie aber

besser vorbereitet sind als Durchschnittsbürger.

Wir schweifen ab: Warum reist man denn
traditionellerweise nach Davos, wenn nicht wegen des

Spengler Cups oder des WEF? Dann eventuell

deshalb, um in Davos das zu finden, was Alexander

Spengler - Vater des eishockeybegeisterten
Carl Spengler, Initiator des Hockeyturniers - in
dieser höchstgelegenen Stadt Europas im Prätti-

gau begründet hat: einen weltweit hervorragenden

Ruf als Kurort. Womit wir nun endlich wieder

bei der Überschriftprovokation gelandet
wären: Alexander Spengler sorgte mit seiner Luftkur

dafür, dass zahllose Kranke Heilung fanden.

Und der HC Davos sorgt im Laufe des Spengler

Cup-Turniers dafür, dass zahllose Kontrahenten
im Spital landen?

Nein, nein, nein, das ist jetzt unsportlich. Wenns

auf dem Eis auch gelegentlich herzhaft zur
Sache geht, Fairplay steht über allem. Und Davos
hat einen Namen zu verlieren. Die Spieler höchstens

ein paar Zähne. Jan Peters
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